


    

Ereitaß begannen im Hitler⸗Prozeß öôle Pläbavers der 
teihlauna. Der Rechlsanwa'l Hitlers, Dr. Roder, ſtellte 

trag auf frrelprechung Piilers. Die Frelprechung be⸗ 
die m Falle, zaß ein Mann, der mit der innerſten 

Fafer ſeines Herzens für deutſches Land, für deutiche Kraft 
uö dentſche Größe eingetreten let, ſeiner Arbelt mieder 

Fuxückgencben wird. Hitler werde auch künſtig die Kräſte frei 
Matben, die ein weiteres Wachſen uud Gedeihen des gemein⸗ 
fſamen groſſen Deutſchland in ödie Wege lelten würden. Er 
lder Ge.. drr bitte daher das Gericht, Hitler freizu⸗ 
prechen. 
Am zwelken Tage der Blädoyers ergriff der Ver⸗ 
r. Gebers, Dr. Holl. daßs Wort, der in ſeiner Verteidigungs⸗ 

A iinächſt die damalige Einſtellung des Kampfbundes be⸗ 
Kübrte, Mit Nachdrack beſtrlit der Verteidiger, datz der wahre 
Wrund für die Errichtung des Siaatskommiffariats ein an⸗ 

blicher Autſch der Nationalfozialiſten gewelen lel. Bei der 
Tichtung des Geueralſtaatßkommifariats babe es ſich um 

dle grobße Abrechnung mit den Noremberverbrechern, um die 
Autfnahme des Kampfes gegen Verlin, in deßfen Verlauf Ge⸗ 
ueral Loſſopw zum Meuterer geworden ſei, gebandelt. Mit der 
Durchfübrung des Kampfes ſei auch die Reichsverſaſſung in 

Bavern und von Banern zerſchlagen worden. Der Loſſower 
Diktaturplan wurde ſodann eingebend erörtert. Es wurde 
etonl, daß der Kampfbund bercit gewefcu ſel, ſich nicht nur 
linier, ſondern ſogar vor Kabr zu fellen, ſobald er ſich zum 
tarich nach Berlin entſchlolfen babe. Der Verteidiger leste 
ann dar, daß Kahr und Lsſſom tatſächlich den Matſch nach 

Berlin wollten und zog zu dirfem Sweck das in der Gebeim⸗ 
üitzung vorgelegte Material beran, was Seu Staatsanwalt zu 
er- Bemerkung veranläaßte. dak ber Verteidiger zu weii gebe. 

— * 

Das Exmiitlungsverfahren gegen Kahr 
— ingeſtellt. EiR 

Im Ern ittinnnbverfanren cçegen Kabr. Lokom und 
Seitzer verlnchten emtliche kaveriſc Kenternaaskellen 
siner Durch die Preſfe geaangenen & von Der Perer⸗ 
kehenden Einitellnun des Berfahrens dadurck au wiber= 
ügtechen. de Ee Zurch die Korreſrendens Sefimenn erklä⸗ 
ken liehken, cine Serxnchmuns der Beickmidiaien bärte über⸗ 

Suwalt üiker⸗ ſeinemn Plaädoner 

Kauden, daß Lie BeſchnDinten 

   
   

    

    

   
     

        

  

     

   

  

Si Lot. 2 bes Straßelebprches wird derienige 
mil iebenöliinalichem Zuchtbaus oder lebenefänglicher 

e e ee des Teutſchen R.i 0 eine '0. 
ändern, Sind milbernhe Nmnäube vorhanden, ſ0 tkrilt 

1 Nach 5 

alſo für ſämiliche Augeklaaten im Hitlercroſeß § st in 
Krage. Mit Ausnabme von Ludendorkf. der vlöslich wie⸗ 
der nux „zufällig, dabelgeweſen ſein foll. hai keiner der 
Berbrecher die Stirn beſeſſen. den begangenen Hochverrat 
zu beßtreiten. Siel eber kann man fagen, daß ſie ſich aut 
die Tat weniaftens nach anßen etwas einbildeten Pyoshner 
ſelbnt rühbmte ſich 3. B. in öffentlicher Sisung. fünf Jahre 
lana nur Hochverrat vegaugen äu vaben. aber trotzbem 
billlat ihm der Staatsanwalt Kildernde Umſtände zu und 
beantraat eine Feitünasftraße von 6 Jabren. Auch Hitler 
gibt zu. Kochnerrat begangen zu haben. Aber nicht uur das 

iest erklärt. Das war ein Veriucß aur aewaltiamen Aen, 
Lerkuns Ler behtebenden Staatsordnung, die nach S 81 Abſ. 3 
des Stühn. mit febenslänalichem Juts baus oder lebens⸗ 
länalicher Keſtunassaft Peßtraſt werden kaun. Deunoch⸗ 
8 beanfraat nur 8 Jabre. Feſtuna. 
Und Lubendorkf? Nach der Knaaße des Staatsanwalis bat 
er u. a. ſelb, den Befeöl aur Veletnuna des Reaierunadae⸗ 
bäntdes uud zur Beietzun des Wehrkreiskommandos ae⸗ 
geben. Endendorfi muß ciſo des Sochversats im Sirne des 
Il des Stis B. ſchuldig geſprochen werden. Aber auch bier 
keine Anwendunga des Geſetzes, wie es im Antereſte des 
Staates notwendia ilt. ſondern Erbesuna der Anklane autk 
Beibilſe und ein Strafantraa auf? Jabre Feüung 

En vörend wirkt geradezu ein Veraleich der Strafanträge 
in Müänchen mit den Urteilen die bisher gegen angebliche 
Hochderräter tros aller Beweiſe 8er Unichuld aejällt wur⸗ 
deu. brauchen nur an Fechenbach in erinnern der 
damals beſter Abſicht die Beröſtentlichuna eines Tele⸗ 
aramms im Auslande vornabm. das längit bekannt war 
und dem Deuſchen Reicke keinen Schaden zugefüat bal. Er 
ützt bente nuck hinter ſchwediehen Gardinen. während S 
dendorft der Hochrerräter, ſich der Freibein erfrent. E 
anberes Beitviel liefern die Hamburaer Blündernnaen im 
Serlcul ber letzten Mrnate des verganaenen Nasres. 
Hier wurde ein Anfrühbrer eüne aroken Sroseß äum Tode 
verurteilt. èUind Wie tteßt es mik Quidde?? Er wird des 
Dandesverrats beſchulbiat. obne Landesnerral begangen än 
baben — und trunbem ich ſcine Verbaftuna erfolgt. Luden⸗ 
Sorff aber intriaicrt in Freikeit wster geaen den Staat. 
denen Venſion er nach wie vor bezicbt. 

Das endsöltice Arteil sSüärſte Anlaß aeben. anf den 
Skandal in Müncher ernent zurückanfemten. Wabrichein⸗ 
lich bleißt das Volksacricht nach jeiner aanzen Einſtelluna 
und ſeiner Prosekfükrung u mieilen, di ſeinem Urteil 
noch hinier Len Anträgen des Staatsanwalts aurück. Weder 

     

     Montas“ craänät Diee Witteiluna bes 
Stanisanwalts debis dacß das Ermitklnrasvertahren 

Kahr bereits am 2. Mäts einackellt worden ig. 

     
   

Der Ankläger als Verieidiger. 
Bu der Anklagerede des Staatscnmalts wird uns ans 
München noch geſchrieben: 

Am Freitag bielt der Stautkauwalt imm Hitlerproseg die 
Anlklage⸗ — Berzeihuna! Verteisiganasrede. Seine 
Keuserhngen Bildeten ein CGerat ven Lebesbmanen enf 
die Verbrecher mad Zinem durch Sas Geſet aegebenen Swang, 
genen Sir Kamsdianten eine Strofe branirecen zu müf⸗ 
ſen. Scheinsar bat ate Soistinticfei nicht auscereicht 
einen Varaarenden Les Stzafgeiesbuches z= Anden. Ser troß 
aller Dewelſe auf Freifornaß ader — nr baff es im ſpar⸗ 
Raunten Auskenbe für uumzalich — ani eint Beſehbeung 
er Sitler und Ludenporff erfaunte. Jebenfalls fpricht der 
Unterton der Keür bes Herrn Stenalein dafüär, dar er 
ſieder ami cint & als auf eine FestungsSrair er 
i bätte. Bir wundern mus Leshalb uffen geßand 

Lir Strafanträne macßt mit den Sonen Sealeiie 
mir Ee —.aber ich kam nitbt anberf. Soit Felfe geir! 

men! Bielleicht bal er üich in her Ueserzenauna Pappr ab⸗ 
balten lafſen daß es auch der Eindruck ichen int. und ier 
küre er kes nicßt Setänicht Eaben. Hitler wird irisrerbic⸗ 

'rer Gericnme nuch mehr in Len Aparund 
'a ert kes tyüahlfier Hrieil aeaen die 

ecßt Aünenn her Ankli ver W5hE SEE BerteiLi- 

eebracht r: Vir find fcher: Stierden Arßeiter, ie ans 
Lebersengang mu richt, zzie es Sei Len Krmsdienten äa 
Pürcerbrän der Kall ar., cunt Selbüischt eesenbelt 
Holen, rer den Sraskes des Seitksarrisstes MEur 
Aferslärstice? Ssiheut zwerfellr? Rie & Straſe 
munten: Der Aulfäerr wärt nicst um Verzräibizer ne⸗ 

IxXrNE 

  

    

    

   

   

   

      

      

   

Was iſt unſittliche Kunſt? 
Cprar Areks. Per FPekeniendäe 

   

  

   

  

        

  

ken Denfichland gea,enmäriie anfänssven Hat. 
Iegen ſciner Ercstete-rre „ Mart Seid 
beinritiit usden. Üwei! nuch Anesunna es Sert 
„Des nurwal erzftAben Merichen Arfir:läche Wis 
rnthalten icien. 
Auläflich dicdes Eergeses erlirk der Müni-Serlrs. Ber⸗ Ein Si. 9. Cir Eiriscrsechre-Les it Tärna: Bas 28 
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Lier Rrν Surbdvin, rin 13 
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  Adesi- KrLr Err Eir feiben irrac Xesct 

Wier A,r menzielen eals civerrn 
Tiei'e Eut Küänte Sn LäiernrE Atsien, FrrreserFen es Sdrees u Seimmenb, * Merherr & nilüür 
EMNE. Tes SS. Merr a2= Sen    

    

Las Anlond nad das Ansland dörjte dabe 
Sar enttänicht ſein wir i 

Beiderſeitias Verhaftungen in Oberſchleſie 
Die Verbaftung von etwa Mitalicdern vyln 

Furgentenrerbände cn⁷ Keranlenun, i 
in Deutich⸗Oserschlenen Bat fekt zu einer Segenmopnabm 
Ser prlniichen Besörden in Vulniich CSberichlenen gegen die 
dorrigen Dentichen grinbri. Nachdem in der vorigen Boche 
verichiedene Hansiesnusen anicheinend errolgtas 
men worden maren. üEb jett übrende 8 
Deutichen Volfsknndes für Nol „Oberichlenen verbaftel 
morder, weil ũe ‚ith angelich Baatsfeinbliche Sunslungen zu⸗ 
Wulden korrmen ließen. Gerede der Denriche Balksbnnd bai 
aber wiederbolt erflärt daß er iede Sssreißbuns tik iü⸗ 
ichädlich belt: und dos Deil des Dentichurss ia Polviich⸗ 
Oberichtrüen in anfbanender Kultnrarpeit ſehe. die er in 

Sulfragen uns BSolksbilbungsunleruekmangen erganinert 
Bat. Feaſt gleschzrülis bat der Beiwssichaftsrat die Stadt⸗ 
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vererdnrtenreriesminne in Kertowin uvnd Tarnon⸗ in 
denen das dentiche Elemer: eine ˖erke Sertremnua Botte, auf⸗ 
gelds uund Nerwallen ansseichrieben. Auch verichiedene 
andere Ratrakrer der ſesien Xif benzen de das 
die volxiiſcher Bebhörden vor Ablant der Qyi⸗ 
Eer E. W. eiren SErüsskten Dxäc ai bie Derichen 
ansüsben SeHen, nu remtt Sahlreiche Deniiche ur A. 
TunA 32 Rerg-laßen nud Ledurch die Polgnfisernag Ler foge⸗ 
Eansten Sesrerfen förbern. 

    
   

   

  

Der körztiss verKefzete Sazifin 
Oridde ä2 Lats Deichlus des VBolfsgerichts wiesber in Frei⸗ 
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Sen 
Ler Herfigen Zeit autkeinasderiesen An der 

BDübaeie Sßeßer Eriräk ber Ler Pemice Särüzer frnss alle 
Schlogen Nea Krätiserten jelbs an Sc, des Schaften ißt 
Kesäall mer ein mäferelles und vertebläses Kinach- auο 
e Arrme Iref arlanoen Uxbeummst einaeban⸗ 
en der nüee ciasmcEsLer, freren Sin in Säeſer Art von 
Tämslerr der Teniel in ihrer Benſt. den ie Lesaclaßßen 
merden. Desfuss et EEEe Künnler nnd 
wWer meit Ea Eaun ven allen Arrelüen Hall⸗n 
Set. Pie keu Tenset Arrss Beelessß anstreisen eden vnt 

Rürse Veium Es Agßlen ihse Kree Eaben Aßre 
Kunt ersemas aur Efel Aöicher im Reßcbenem, es Seinnben 
miche Heim chEe Ker Treck be Mtenscglichem. fenberrß gecen 
Den cerrhnleen Ees weseücstter Derck. ie Gπ Rer KXäna⸗ 
ler Ner i* Naeße Dreß WSlt. 
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Fenuggskan nicht unter ö Fabren ein. Rechtlich kommt 

Au. Bürgerbrän Hat er die Keichsverfaſſung als auker Kraſt 
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    Anerkennung Sowjetrußlands durch Dänemarß 
Das däniſche Staatszminiſterhmm bat Sonntag in ei 

auberordentlichen Sitzung unter Vorſiz des Konſetwer 
ſchloßſen. die ruſſiſche Somſetrevublik de lure anzuerkenne⸗ 
Ein Kommauniaus wird Mentag oder ipäteſtens Dienstan peröffentlicht wexden. Der Abſchlas eines Handelsvean 
traages mit Rußland ſteht unmittelbar bepor. Die 
uanderen ſkandinaviſchen Staaten ſind bekauntlich 
märk darin vorausgrgangen. 

Straßenbahnerſtreik in London. 
Alle Straßenbahu⸗ und Autobusangeſtellten ſind Sonn. 

abeud um Mitternacht in den Streit getreten. Visber macht 
lich der Streik nur für die Nachtarbeiter unangenehm bemerk 
bar. Seine volle Wirkſamkeit wird er erſt beute vormittaß 
für die Geſchäſtswelt und beute nachmittag für die Tauſende 
entfalten, welche zur Teilnahme an Fußballkämpſen und zu 
Ausflügen fahren. 

Neuer Schiedsſpruch im Hamburger Haſenarbeiterſtreik. 
In Sachen des Hamburger Hafenarbeiterſtreiks hat der 

Reichsarbeitsminiſter ſolgende Entſcheidung gefällt: Nachdem 
die Parteten, der Hafenbetriebsverein Hamburg, ſowie der 
Deutiche Verkehrsbund und der Zentralverband der Maſchi⸗ 
niſten und Heiger, in ihrem Tarifſtreit mir als Unparteiiſchen 
die endgültige für beide Teile verbindliche Entſcheldung übe 
tragen haben, beſtätige ich den Schiedsſpruch des Schlicht 
von Hamburg vom 13. März. Dabei ſtelle ich das Einverneß. 
men der Parteien darüber feſt, daß die Kartenausgabe fortan 
in Verbindung mit dem Hafenbetriebsrat vorzunehmen iſt. 
Die Arbeit iſt am Dienstag, den 5. März, wieder aufzu⸗ 
nehmen. 
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Amerikas Eroberuna von Eurova. Die vom amerikani⸗ 
ſchen Finanzkapital ſyſtematiſch betriebene Erobermig der 
wiriſchaftlichen Zeutralpunkte Europas bat jest einen 
neuen Fortſchritt aunfzuweiſen. Nachdem Verhandlungen 
Seßütglich der Anleihe für die anatoliſche Bahn zwiſchen der 
Türkei und den Anteilbeſitzern dieſer Bahn vor kürzem 
wegen der unnachaiebinen Haltung Angoras zu ſcheitern 
drohten, haben ſie jetzt durch das Da,wiſchentreten einer 
ſtarken amerikaniſchen Finanzarnppe eine neue Wendung 
erfahren. Im Gegenjatz zu früleren Anageboten von 
Schweizer (Haguiniu⸗ und von Fonfallas⸗Grupve) und 
engliſcher Seite (Schröder⸗Rothſchild) ſoll es ſich die 
mal nicht um eine direkte Hebernahme der Babn durch ar 
ländiſches Kavital handeln, die von der Regierung ſchon ar 
rein politiſchen Gründen abgelehnt wird. ſondern das Anac⸗ 
byi van einem mächtiaen amcrikaniſchen Konzern von Erösl. 
intereßenten ausgehe. Die Türkei erhält eine Anleihe. die 
ihr die Befriediauna der früberen Bahnbeſtßer ermöglicht. 
und die ſie mit einem Teil der Einkünfte der Bahn aa⸗ 
tiert. Zweifellos werden den Amerikanern Sondervor 
eing mt. die auf dem Gebiete von Petroleumkonseſſio⸗ 
nen zu ſuchen find Von ſeiten der Amerikaner ſollen die 
Verhhandlungen durch einen ebemaligen Botſchafter geführt 
werden, der bereits nor dem Kriege erfolareich für die Aus⸗ 

   

  

              
        

  

             
   

  

   

  

    

    

  

   
   

       
    

    
   

  

              

  

       

          
       

  

breitung der amerikaniſchen Wirtſchaftsintereſſen in der 
Türkei tätia war. 

Rückgeng der deuiſchen Zuckererzeugung. Deutſchlands 
Zuckererseugung erreichte nach amtlichen Berechnungen in 
den fünf Monaten September 192g bis einſchließlich Jannar 
1924 die Hshbe von rund 202 Millionen Zentner, in Roh⸗ 
zuckerwert ausgedrückt. gegen 28,31 Millionen Zentner im 
entiprechenden Zeitraum 1922/23. 

Deutſaäilands Handel mit Braßlien hat 1923 ſowohl un⸗ 
ter der ſchlechien Wirtſchaftslage Braſtliens gelitten. als 
anch dadurch, die bentſchen Preiſe vielfach über den 
Weltriarkty lagen. Engliſche. italieniſche. amerikani⸗ 
iche. beinnders aber belaiiche Waren batten davon den Vor⸗ 
ieil. Man bofft aber, daß die deutſjchen Waren ſich raſch 
wieder einführen. ſpüald ihre Preiſe wieder normal ſind. 
Denn. troßb mancher wenia dentichfreundlicher Geſtinnuna⸗ 
der führenden Politiker, iſt man nicht abaeneiat, mit 
Tentichland Geſchäfte zu machen. Dasn iſt die Laae um ſe 
aüntiger. als die biskerigen Vorzuaszölle für nordameri⸗ 
ſanilche und belaiſche Waren unlövaſt aufaehoben worden 
üund. 

      
     
       
       

  

     

        

    
     

    

      

       
       

        

     
Körver eines Mannes oder einer Frau walt nerbeckten Ge⸗ 
ichlerbtsmerkmalen in ſteßendem Akt ohne Beweanna eine 
Euftttlichkeit. 

DTer normale Menſch“ iſt eben eint verdorbenes Mind⸗ 
ries: ſeine Beichüker. Juftiiz. Siaat, ſind Rerhrecher. Men⸗ 
ſcsen. Sie ſich mit ihm um fittlich oder unfittlick bernrgrei⸗ 
ten. bilfloſe Schwächkinge die nicht wifen. dan die Macht O22 

                

  

                
          benimmi, was Recht in. was ſittlicce Kunſt iſt. 

       
       

enà ſehr ſchrecht seßandeliel. 
amanken beietzten ina. Dieſer 

Askvruch uns Willen ſtets dem 
ipieler ‚ßerlaffen wersen. ſo do 
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Saen: Pfel Kas Aen Faben irerdg grirräre Des 
Aäßen Laact ißt Räe Bärkae Süier eeifre a2 

  

   

    

8 EE Werrr Aur Sut *rz einet Scsritt rtam zhr Gx- 
Ser erasst eeSeaes, ELen, enheneEL Seiüerlm iog. 
Sxüi? EAEEr SS We KüiMfer. 22½ LEH ELEEEAEE Kun-t Sr⸗ 

Aind michr     
      AAAD EE EEE EEC mCiEf, 

Aünmmen Sind Sue Meeie an Slasss, ScsLüse Bimrieeres. 
DaieesDses KEEAies üiMenenSSE 

Den eeeer Aü., ESKüer Sülerg.. cn Leßen 
Die AatüteLessresSer RMS cuh 

A⸗Seukos. Berlin reßcn. 5t Käerbanret 
Term änd cs mnit Kin. üs üt SürlEs ie- 
Eerre üPfiseE Simme cmt „EE Se 
ärm Simmg. 5 
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aeniale Tarkeller des „Nafhau“., den 
erßieit isn henn der alte Kriedrich 

Xdolherl Matkowikn au ſeinem Nuch⸗ 
Aurb e'n zuncen Aahren 

ine Aßnnna nan A8„ 
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      Das Alter er Filmtieene. Eine ſchr⸗ 
bucht Hke ßeitte Frear des Afters der weislichen Nilmgerne 

riKliches in unter der 
Ls Alait. wie ae Alter eines Xilmherns. 
nuasin ſaß man kürslich das Liter non 
rrit 2 und 27 Ahrer endeaeben Ber 

der Dame oleichfalls 
* Jafßren. ala ſie iren 

ens dos 2 Lebens⸗ 
„ Davies in der Fechpreiſe —— 

2 die 
i abren in der aeßnet 

Fielte. wird mitgeteikt daß ſie in vächten 
Aster erreichl. Pala Neari aber aeßt ar⸗ 
t Las Blatt kusttiſch. Ais ßte iut vorigen —. p Se S. 

SEke, Eräsnte de Sen Anrlerriewern. 
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siger Maahirigtten 
Polen und Danzig· 

Polniſcher Frontwechſel aegenüber Danzig? 

der lebten blkerbundstaguna iſt der Streit üder 
    
   

Nach olilie in der Danziger Frage wieder auſae⸗ 
die vochiſerders ichemnt, die Ausclvandeklehung inber 5 
icht, EPreſſe beeinflußt durch die Perſon des neuen volnl. 
püibegze rüreters in Danzig, Miniſter Strasburger, Tias 
icen, des ſrüberen 1 legend u Fabnen i üas Wact „Ga⸗ 
Ligahe,d 5 t enden Fabhnen iu das La, in Moavstkerd. Ver eine gang andere volltiiche Al. der eine ganz 

  

     
eeewübergegangen —, nicht zuletzt wohl in der Lolfnunga 

bor eine Aaatliche Subvention. ů 
aultgihrend nun., ſoß, Lie aanse Warſchauer Preſſe den 

daß man Gdingen ausbauen und bis 

benutzen. Dauzia aber ſolange bon⸗ 
müße, bis es voy ſelbſt kommt und um Gnabe 

hien, ja von ſeinigen Biuttern ſogar die Aufbebuna der 
Uneta⸗volniſchen,Jollgemeinſchaft⸗ geſordert wird. bekämvft 
Daneün Gdanska“ dieſe Richtung aufs ſchärsſte und glaubt. 
gvadurch nur bie Pronagauda der, Dentichen aeſtärkt 
hon9e Man müſſe im Gegenteil „an die gemeinſamen In⸗ 

werßen Polens und Danzlas denen. die olniſche Geſell⸗ 
ſchaßt Wüſle ſich in Danzig wie au Hauſe fühlen und in e 

lem Kontakt mit der Dansziger. Berölterung treten, 

lon der Berlincr Hunvſe an befreſen⸗ — — 
nalh, atürlich kommt guch die oft bebandelte Souveränität 

aae zu Sprache ünd „Gazeta Gdauska⸗ ſcbwingt ſich darin 

iu der Auffafuna auf: „Die volniſche Reaierang darf 
teinen Lingenblick vergeſſen, daß es ihr nicht zuſtebt. mit 

Danzia mie aleich und aleich zi⸗ verkehren, ſondern muß 

on; entſchteden ihre Sonveränttät betvonen⸗ — 
0 Reide Richtunaen. die. ſich ietzt eifrig bekämpfen, ünd ſich 

in der, Sache alfo unbedingt. einig, nur in den Methoden 
unterſcheiden ſie ſich. Die leide immer noch dominierende 

Eintellnna kommt am deutlichſten in den in Warſchau er⸗ 
ſcheinenden Fonrnal de Volvane“ zum Ausdruc. Darin 

heißt es; „Sie Dansiger verfolzen ung mit ihrem Haß: 
ſe ſind darin die Werkzeuge der Deutſchen: oder, wie ein 
volniſches Volfslied ſagt: Nigdem Niemiec nie bedzie No⸗ 

lakewi Keiner Deuteſche und Poleun werden niemals 

Srüder ſein“ — — A 
(äöegenüber dieſer⸗verbohrten nationaliſtiſchen Einſtellung 

muß im Intereſſe beider Staaten mit immer größerem Nach⸗ 

druck auf die Entſpannung der Haßatmoſphäre hingearbeitet 

werden. Die Polen ſollten ſich ſelbſt ſagen, dak ſie auf dem 
jetzggen Wege weder politiſche noch wirtſchaftliche Erf 

Dauer erzielen werden. 
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Miniſter Straßburger. der polniſche Vertreter in Danzia 

wird, wie man uns aus Warſchau meldet, zu Verhandlungen 
bente Sort erwartet. Nach unſern Informationen, ſjel die 

in lekter Zeit in der Oefientlichkeſt ſo lebhaft diskntierte 
Frage der arundlegenden Einſtellüna gegenüber Danais, 
Vonkott oder nicht Bonkott, zum Gegenſtand von Beratun⸗ 

gLen mit der volniſchen Regierung gemacht werden Be⸗ 
kanntlich ünd beſonders die Danziger Polen unter Fübrung 
des Abgeorbreten im Volkstag Moczunski gegen die Bon⸗ 
kotiarple aufgetreten. 

    

          

    

Steuerabkommen mit Polen. 
Die mit der Republik Polen feit 2 Jahren (z1) ſchwe⸗ 

benden Verhandlungen über den Abſchluß zon Abkommen 
betreffend gegeuſeitige Rechtshilke in Steuerſachen und die 
Vermeidung von Doppelbeſteuerungen wurden in Danzig 
in der Zeit vom 8. März bis zum 17. Märs fortgefetzt und 
endlich zum Abſchluß gebracht. 

Unterzeichnet wurden: 5) ein Abkommen über Rechts⸗ 
ichns und Rechtshilfe auf dem Gebiete der Steuern. 2) ein 

Abkommen zur Ausaleichuna der 5 igen Bettenernna 
inabeſondere zur Bermeidunga der Ubeſtenernna auf 
dem Gebiete der direkten Steuern. Zurückgeſtellt wurde 

das Aßkommen zur Vermeidung der Dorvelbeſteneruna in 
Erbichaftsangelegenbeiten. Jedoch auch bierkür beſteben 
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten mehr, ſo daß auch 
der ha lusß dieſes Abkommens in einiger Zeit erwartet 
werden kann. 

Leichtathletik⸗Kurſus der Arbeiter⸗Sportler. 
Am Sonntag, den 23. März, begann in der Schulturnhalle 

Neuſchottland der auf fünf Sonntage feſtgeſetzte Kurius für 
Leichtathleten des 3. Bezirks vom 12. Kreis des Arbeiter⸗ 
Turn⸗ und Sporidundes. Vertreten waren 31 Sporiker und 
2 8 innen. Der Kurſus ſoll nicht einen reinen Lehr⸗ 
charaster tragen, ſondern es iſt geplant, ihn als eine Art 
Arbeitsgemeinſchaft durchzuführen. 

Nach kurzen Begrüßungsworten des Bezirks⸗Sportwartes 

ging er in groben Umriſſen auf den Wert und das Ziel des 
Kur us ein und betonte. dak iede Uebunasart der Leicht⸗ 
athletik auch eine beſondere Technik in ſich ſchließt. die zu 

rnen ein jeder Kurſusteilnehmer im Verlauf der Uebungs ⸗ 
u deſterbi ſein mögze. ö‚ 

Rach vorbereitenden gumnaſtiſchen Freiübungen. deren hohen 
Wert und Wirkung ein jeder Sportler an ſich jelbſt verſpürie, 

wurde zur Erlernung eines wirklich vorbildlichen Stillaufes 
Übergegangen. Ihm folgten Uebungen am Reck zur Förderung 
des Laufes. Dann wurde den Steigerungsläufen für Kurz⸗ 
ltecßen auf dem noch vereiſten Schulhof eine Zeiifpanne ge⸗ 
wiõmet. Das Verhalten der Sportler am Start und Ziel 
wurde wiederum in der Halle eingehend behandelt. 
Uezum Schluß des Gatomt.,Kurtus ‚ind, Präiungen alt 
ebungsleiter für Leichtathletik durch den Bundes⸗Turnwart 

vorgeſehen. Nächſte Uebungsſiunde: Sonntag, den 30. März, 
früd 8. Uhr pünktlich, Schule Neuſchottlanv. Teilnehmer 
werden noch zugelaſſen. 

gejetzliche Renelung des Lehrlingswetens. In der 
E una des 1 Bolkstages vom 25, April 1822 wurde be⸗ 
iätoſſen den Senat zu erfuchen., paldmöalicrſt eine Geſeses⸗ 
vorlage ster einbeitlichen Kegeluna des Lehrlinasweſens 

ar kaufmönniſche und gewerbliche Lehrlinge einzubringen. 
us iit bisher nicht geſchehen. Der Abn. Ediaer richtet 

deadeld en den Senst die Kieine Anfrane, wann zas Geiet 
in Volkstaa voraeleat wird. 

ei Die Stahl⸗ Zzub Eifenzölle in Polen. Die Nutwendigkeit 
ich r Rerifton des voiniichen Solltarißs, weniaſtens fomelt er 
ni, ben Stahl und Eiſen bezieht, wird jesk auch von der vol⸗ 
Eichen Indußrie vertteten. So bat die Vismarcsätte ckar 
Eiü, abe an das polniſche Handelsrriniſterium gemacht. Bis 
Fet nterliegen Stahl und Eiten den gleichen Zolliätzen. Die ů 

ueise iſt, daß bei dem ſehr verichiedenen Werte des Ecßens 
n des Stahls das Berbälinis des Zoes zum Serte der 
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inſiitut für Erzlebung nnd Unterricht (Berlin) in Danzig 

     

bet Zoll für Eiſen dur 
Wertes, für Stahl aber nur 7 Wrobent 

trage. Gtt enthält u. a. noch die Feſthtellung, da 
lelbſt bei erheblicher Steigerung des Verbrauchs die 
marckhütte altein in der-Lage ſet, den ge⸗ 
ſamten Stahlbedarf Polens zu decen. 

  

Pädagogen⸗Lagung in Danzig. 
Zeit vom 14.—17. April neranſtaltet das Sentral⸗ 

  

In der 

einen Kurlus,. Als Redner werden bedeutende Jührer auf 
»dem Webiet Vfaß angſclieslich anm s angekündigt. Es hau⸗ 
delt ſich ledoch faſt ausſchliełtklich um Schulmänner, deren Re⸗ 
kormbeſtrebungen techt, Kweifelbaft erſchetuen. So wird der 
Univerſitätsproſeſſor Xbeodor Liit, Leipzig, vorber in 
Bonn, angekündigt, der gegenüber den Einheitsvorſchlägen 
als Verfechter der gaſtufigen höberen Lebranſtalt im Sinne 

ſitäten und Hochſchnlen auſtritt. InUniverſſtätsproſeſſor Ernſt 
Ottv⸗Marburg, loll ein Kübrer einer neuphilvlogiſchen Ar⸗ 
beitlsgemeinſchaft⸗des Zentralinſtituis zu Worte kommen⸗ 
Von ihm wird gelatzt, datß-er-wertvolle Arbeiten über eine⸗ 
neue Grundleaung der Sprachwiſſenſchaft, das Verhältnis 
der Wiſſenſchaften üe einander und ſeine Auswirkungen auf 
den Untericht veröifentlicht hat. Seiter ill als Vortsagen⸗ 
der der Oberfüudienrat Profeſſor Schreiber⸗Jena, ber Her⸗ 
ausgeber der Monatsſchrift des Deutſchen Vereins für werk⸗ 
tätige Erziehung: „Die Axbeitsſchule und mit William 
Stern zulammen auch der „Zeikſchrift“ kür Pädanvcziiche Biu⸗ 
chylogte“ vorgeſehen. Die neuen Metboden auf dem zentra⸗ 
len Gebiet des Deutſchunterrichts ſoll der Lozeallebrer Ge⸗ 
org Wolff. Schriftleitexl der Allgemeinen Lebrer⸗Seltung. 
nortragen. Nach dieſem Programm mird man kaum auf eine 
töntcatte ſchulreformeriſche Arbeit der Taauns rechnen 

nnen. —— 

  

Stinnes und die Konzentration 

wird Genoſſe Engelbert Graf zuin Schluſſe ſeines wiriſchafts ⸗ 

politiſchen Vortragskurſes in zwei abgeſchloſſenen Vorteägen 
behandeln. Der erſte findet heute abend 6½ Uhr in der 
Aula des ſtädt. Gymnaſiums am Winterplatz ſtatt. Eintritt 

50 Pfennige. Der Beſuch iſt dringend zu empfehlen. 
  

Abünderungen der Kriegsrentner⸗Geſetze 
Der Nusſchuß' für Soziale Angelegenheiten des Volkstages be⸗ 

ſchäftigte ſich jet mit dem Geſetzentwurf des Senats auf Abände⸗ 

rung der Reich-verſorgungsgeſetze. Als weſentlich iſt hierbei zu de⸗ 

rückſichtigen, daß die Rekursinſtanz bei Gradſachen wegfallen und 

ein Ruhen der Renten bei Erreichung eines gewiſſen Einkommens 

eintreten ſoll Auch ſoll in Zukunft das Verſorgungsgericht dem 

Kläger, wenn er unterliegt, eine Gebühr auberlegen Rönnen. Bis⸗ 

her konnte dem Kläger eine Gebühr nur auferlegt werden, wenn 

das Gericht annahm, daß er mutwillig eine Klage vor dem Ver⸗ 

ſorgungsgericht angeſtrengt hatte, jetzt aber ſoll jedem unterliegenden 

Kläger eine Gebühr auferlegt werden können. 

Um dieſe Beſtimmungen zu mildern, wurde vom Gen. Gebauer 

beantragt, daß dieſe Gebähr nicht über zwei Gulden betragen ſoll. 

Dieſer Antrag wurde angenommen. Bezüglich der Aufbebung der 

Rekursinſtanz vertrat Gen. Gebaver die Anſicht, daß ſie einen Kück⸗ 

ſchritt bedeute. Da aber Deutſchland ſowieſo keine Rekurſe in Grad⸗ 

ſachen zulaſſen werde, erſuchte der Redner den Senat, baldigſt eine 

Rekursinſtanz in Danzig einzurichten Der BVertreter des Senats 

erklärte, dieſe Frage weiter ventilieren zu wollen. 
Das Ruhen der Renten tritt in Deutſchland ein bei einem monat⸗ 

lichen Einkommen von 145 Goldmark um Vc, bei weiteren 25 Gold⸗ 

mark Einkommen ruht ein weiteres Zehntel. Dieſe Einkommens⸗ 

grenze wird bei Vorhandenſein von Kindern um 28 Goldmark pro 

Kind erhöht. In Danzig wird die Einkommensgrenze wahrſchein⸗ 

lich auf 200 Gulden moyetlich feſtgelegt werden, ſodaß Zurzeit von 

dem Ruhen der Rente nur recht wenige erfant werden. Bei dieſer 

Gelegenbeit forderte unſer Redner noch den Schutz der Kriegsbe⸗ 

ſchädigten und Kriegshinterbliebenen bei dem Perſondlabbau wie auch 

bei Entlaſſungen aus Privatbetrieben. 
* 

Die Forderung des KriegsrentnerKartells. 
Das Kartell der Kriegsbeſchäbigten und Kriegsbinterblie⸗ 

benen hat ſich in einer Eingabe an Senat und Volkstag gr⸗ 

Renten der Kriesopfer fordert und zwar für die Kriegs⸗ 

beichädigten 300 Prozent und für die Kriegsbinterbliebenen 

100 Prozent der Grundrente. as Kartell hat die Frak⸗ 

tionen des Volkstages zu heute abend zu einer recht 
nach der Vetriſchule eingeladen. * 

  

   

     

  

Maßnahmen gegen die Einſchleppung des Fleckfiebers. 

Zum Schutze gegen die Einſchleppung des, in Nachbar⸗ 

gebieten der Freien Stadt Danzia auſgetretenen Fleckfte⸗ 
ders iſt bis auf weiteres nachſtebende Anordnung erlaſſen: 

Jeder Arbeikgeber der vorübergebend angenommene, nicht 

ortsanſäſſige, landwirtiſchaftliche Arbeiter [Sai⸗ 

ſonarbeitier einſtellt, bat innerbalb der ertten drei 

Tage nach Ankunft dieſe äratlich auf ibren Geiundheits⸗ 
zultand. insbefondere auf eichen von anſteckenden und 

übertraabaren Krankheiten u iuchen zu laßen. Ueber die 

Unterfuchung iſt vom Arbrilgeber eine Liſte au fübreu und 
jederzeit zur behördlichen Einſichtnahme bereit zu balten. 

In dieler Liſte it das Ergebnis der Unterfuchuna vom 
Arst durch Namensunterſchrift zu beſtätigen. ů 

Verlauſte Leute ſind ſofort in der nächiten Desinfekiions 
aulage oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des arntlichen 

Desinkektors zu entlauſen. Kranke und Kraulheiksver⸗ 
dächtiae ünd abzriondern. bei Verdacht andeckender Krank⸗ 
heit dem nächiten Krankenbauſe zuzuführen. 

Jede fieberbafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters iſt 
dem Vorſtand des zuftändiaen Medizinalbezirks innerbalb 
21 Stiunden anzuzeigen. 
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der Darchreite⸗Sicktrermerke. LKeine — Sir 
böären von unterrichteter Seile: Rach einer nochmaligen 
Mitteilung der volniſchen Regierunga an die deutiche Re⸗ 
giermng iſt das polniſche Generalkonſulat in Berkin darauf 
kingewieſen worden, das es zur Durchreiße von Reichs⸗ 
deutſchen nach Danzia nicht der Zuſtimmung des bieügen 
polniſchen diplomatiſchen Vertreters bedari. 

Erhebliche Herabſetzuna der Prodekhoſten. Seit dem 12. März 

d. Js. in eine erhebliche Ermäßigeng der Gerichts⸗- und Anwalts⸗ 
koſten für die Prozeſſe eingetreten. Bei den kleineren Objekten find 

die Sätze unter den Friedensſtand herabgeletzt. Bei den großen 
Obickten iſt eine Ermäaßigung der Gerichtskoſten bis auf 2. der 
Anwaltsgebühren fogar bis auf ils der bisherigen Sätze erfolgt. 

ballfpiel Heubude⸗Ohra. Am Sonutag. den 23. März. 
traßen ſich die Fußballabteilungen des Turn- und Sportvereins 

Freiheil“-Heubude und des Turn. und Sportvereins 
„Fichte“⸗-Ohta in Ohra zu einem Getellſchaftspiel. Nach   re ein ſehr veri       

           
  iedenes ißt. Es werd feßseſteilt, daß bei ſtottem Spiel gewann Heubude mit dem Reſultat v: 0. 

  

feſßelte, ſab man ihn nicht mehr wie ſon 

der Erhaltung der wiffenſchafllichen Höhe unſerer Kutuer⸗ organtſaiion. öů 

     
     

   

   

  

wandt. in welcher es eine Sonderaulage zu den 

ů ücO e 
Gen. Pall Voß erlegen. Mit m Wemer bes Auter 2. 

gegauchen, die ſich um die Danziger Arbeiterbewr 
verdtent gemacht baben. Der Verſtorben war 1880 in 
zig geboren und von Beruf Manrer. 
kannte er die Nytwendigkeit der Lewertsceiithen Dus 
ſatton und gründete bereits im Jahre 1898 in ſeiner Heimüt 
ſtabt eine Zahlſtell des damaligen Zentralverbandes de 
Miaurer. Meßrfach betrauten ihn ſeine Kollegen mil den ver 
ſchtedenſten Ehrenämtern. So würde er bereiks in den nei 
ziger Fahren zum Berireter der Geſellenſchaft in, der B. 
tunüng, zum ſogenaunten Altgefellen, gewählt. Bia 
en Augenblick gehörte er zu den tätt 

jetzigen Bangewerksbund. Erß als    

       
   
      

  

    

   

Jabren in jeder Verſammlung und Sitzung ſeiner Vert 

   Aber nicht nur äuf gewerkſchaftkichem, 
allem auf politiſchem Geblet war Paul Boß ein eifricer 
Pionier des Sozialismtus. Seine Haupttätigkeit lag bier in 
der opfervollen ichweren Kleinarveit, in der er nic verſagt 
bat. Als Lelier der ſozialbemokratiſchen Flugblattprodagande 
hat er in früheren Jahrzehnten manchen harten Strauß mit 
der Polizei ausgefoctien. Aber die unzäbligen Volizeiſtrafen, 
die er wegen ſeiner ſoztaldemokrutiſchen Betätigung erbielt, 
ſpornten ihn nur zur weiteren Arbeit an. Befonders ient 
nrachte er ſich wäter um den Ansban der Parteiorganiſatisn 
in der Altſtadt. Im Kriege gehörte er zu den Gründeru der 
Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partet in Danzig. Bei 
der Wrebervereinigungſ betder Parteien kehrte auch er zu ſei⸗ 
nen alten Kampfgenoſſen zurück. Seine Arbeitskraft aber 
war inzwiſchen durch ein ſchweres Magenleiden gebrochen. 
Der Tod kam hier als Erlöſer. 

Paꝛul Voß war in ſeinem Leben das Vorbild eines vilicht⸗ 
bewußten Proletariers. Möge er in der jnngen Generation 
viele gleich arbeitsfreudige und täpferr Nachſolger finden. 

          

   

   

      
       

        

   

  

  

    

  

            
         

      
   

Die erſten Wirkungen. Nachdem am vergangenen Don⸗ 
nerſtag der Hauptausſchuß des Volkstages die Aufſt u    

  einer Setzmaſchine genehmigte, hat der Senat am. 21. 5. Mié. 
durch Berfügung angeorduet, daß nunmehr alle Dienſtſtellen 

fämtliche Druckanfträgé der Gefängnisdruckerei zuzuweiſen 
baben. Wie verlautet, ſoll die Setzmaſchene, die vom Volks-⸗ 
tag noch nicht endgültig genehmigt iſt. bereits aufgeſtellt ſein. 

Kommerzeurat Wieler 4. Im Alter von 68 Jabren iſt 

am Sonnabend der Kommerzienrat Fritz Wieler au Her⸗ 

ſchwäche geſtorben. Er war einer der fübrenden Kaufleut 
Danzias und Mitbegründer der Firma Wieler & Härdr 

nnann. Als das Unternebmen in eine Akttengeſellſchaft 

gewandelt wurde. wurde er ihr Geſchäftskübrer. Wieler 

ſfiand an leitender Stelle der Korvoration der Kaufmann⸗ 

ſchaft und wurde ſpäter Präſident der Handelskamme 
legte er ſein Amt nieder, das Danzig⸗-volniiche Abtommen 

aab den Anlaß dazu. Der Verſtorbene gebörie zeitweili 
der Stadiverorönetenverſammlung an, war von 1913 bis 

1916 unbeſoldeter Stadtrat. Als „Mitalied ſchen 

Partei, deſſem rechten Flügel er angehb u 
die Verfaſfungnebende Verſammlung aewählt. lea 
ſpäter ſein Amt nieder. ů — — 5 

Tanzveranügen mit Schlägerei. In Lamenſtéin jand ) 
S re im Freien ein Tanzvergnügen ſtas das de 

Landjäge⸗ fichtigen batte. Deſer ! 
er Warns Lech S8 * * REnüuh 

daher einen Zollwachtmeiſter mit. Die Leute wear⸗ 
Beamten ſchlecht zu ſprechen, weil dieſe bei ihn 
weiſe einquartiert worden waren. Die Beamten 
denn auch ſpät abends gebänſelt. Der Schmied Willu 
beleisigte den Landiäger und gab ihm einen Sch 
Geücht Darauf wurde Gas verhaftet. Des Bollwachkritei⸗ 
ſter fübrte ihn ab, wäbrend der Landiäger ihn ſchüste. Der 
Arbeiter Levvold Schakdach erbielt dabei von dem Land⸗⸗ 
jäger einen Schlag über den Kopf mit einem 
ichlauch. Das Schöffengericht verurteilie Schaldach 
Gulden und Gulden Gelöſtrafe wegen⸗Wider⸗ 
ſtandes gegen aatsgewalt. Der Amtsanwult leate 
Beruſung ein. Die Berufungsſtrafkammer erkannte dabin⸗ 
daß die Sacht an Landfriedensbruch grenze. Man babe 
die Beamten belcidigt und angegrifſen und bei der Ver⸗ 

hbaftund Widerſtand geleiſtet, Schaldach wurde nun zu⸗ 
3 Monaten und 2 Wochen Gefänants. Gatz au 2 Monaten 
Gefängnié verurteitt. 
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       Danziger Standesamt vom 21. Märs 122.— 

Todesfälle. Wirtſchafterin Gertrud Aolowslt, 24 
2 M. — Schiffsführer Franz Ott, 3 J. — Arbeiter Julins 

Dernn, 72 J. 9 M. — Unverebelichte Johanna Kubl. J. 

11 M. — Tochter des verit. Zimmermanns Theodor Schlicht. 

14 J. 9 M. — Maurergefelle Paul Roß, 54 J. 1 M. — Kani⸗ 

mann Gevrg Schmidt, 60 J. 2 M. — Privatiere Ide Schulz, 

78 J. 2 M. — Totgeb. Knabe des Schneiders Auguſt Konkecl. 

— Witwe Laura Peſelsti, 73 J. 8 Pi. — Kaufmann Kibert 

Zloch, 30 J. 10 M. — Witwe Franziska Montau geb. Wroich, 

7S J. 2 M. — Landwirt Emil Götz. 3 J. 5 M. 

U. 
     

    

——— 

Waſſerſtandsnachrichten am 24. Mäard 1924. 

   
22. 3. 23. 3. Kurzebra . 2.l3 

Zowichorſt.. . KS187 . l.87] Montauerſpitze 4 1.47 
22 35 35232 Viectel 155 

Warſchun .2, — Dirichun . 4-l. 
22. 3 23. 3.Einlage 438 

Pioh.. 176 A. 1.73 Schiewenhort 2.28 
25.3. 24. 3. Nogat⸗ 

Thorn... TIH, T 187 Schönc, O. P.. ＋ 659 
FTordon ＋36 1.27] Gaigenderg O. — 160 
Caülm 31 ＋ 2.29 Nenhorſterbuſch 200 
Graudenz 72.,26 - 2,18[ Anwachhs ‚ 

  

Weichſel⸗Eisbericht vom 24. März 1924. ů 

Von Schillno bis km 31 (Gurske) Eisſtand, von“hier, bis 

Em 91,0 (Glugowko) eisfret mit Unterbrechung von Lis 

verſezungen, alsdann bis km 170 (Pieche) in der Brachrimne 
ſtarkes Brucheistreiben, weiter bis zur Mündung hwaches 

— ut f —— 

isabtrieb in See g — — 

Eisbrechdampfer: „Brahe“, „Drewenze, E und 

gehe, Seeen Se n, ee Haßen; „Montau“, „Oſſa“ und „Rogat“ a L 

verſetzung bei km 88,0 (5 km oberhalb Culm)..Wrohna⸗- ü 
          

  

  Kurzebrack, „Pruſfina“ in Einlage. ů 

 





Pomsiger Nachhrichfen 

—Vertrauensleute 
der V.S. P. D. und der Gewerkſchaften. 

„ denn je erhebt das Geſpenſt der Arbeitsloſia⸗ 

eein Hanyn Die Arbeilgeber alauben die Beit gekom⸗ 
keit ſe jede Berbelferuna der Lohn, und Arbeitsbebingnn⸗ 

Reb, uerdrüden zn künnen. Un, ir notmondiger iſt das 
Keu mmendallen ailer Nrbester kuhherngahi ieſeUre Lukne 
Sufcre merung auznyaſſen. Die Führerin in dieſem Kampie 

DPanziger Volksſtimme. in bie 

ihr Wirken von Einſlutz und Erfols ſein. daun ilt 
cuun, Kabia. daß der letzte Arbeite

r 
und Klugeſte

llie 
Leſer 

C= Voltöl
timme 

iſt. Um die noch Fernſt
ehende

n 
zu gewin⸗ 

n peranſia
ltet 

der Verlaa in der Zeit vom 21. Mära bis 

Vyril ů 
eine Werbewoche. 

8 jere Verkrauensleute in allen Belrieben und ant 

ben mebeilselägen richten wir die Aufforderung, Werbe⸗ 

nummern Und Aufnaßmeſcheine von uns in Empfang zu 

uuhesen Unſere Vertranensienie in den wändecen, Sracn 

abieiten dieſer Tage das Material und die näheren Aus⸗ 

ſührunasbeilimmungen, angeſandt. 

Um die Werbetätiakeit auäsregen, erhalten uufere Ver⸗ 
lrasenslente für drei Neu⸗Anfvahmen ihrc eigene Zeitung 

Fir April frei ius Haus aànaeſtellle. — 

Am ſFreitas, den 28. März, erſcheint die „Volksſtimme“ 

in veritärkter Anklanc. Dieſe Nummer eigunet ſich beſonders 

jür eine rege Naitation. Beſtellnngen find recht bald zn 

machen. Die Meuanfnahmen ſind in der Geſchäftsſtelle, Am 

Spendtans ö6. abzuaeben, wo auch alles Nähere zu er⸗ 

jaßren iſt. 

Verlag Danziger Volksſtimme. 
Am Spendhaus 6. 

Die Tagesordnung des Volkstages zu ſeiner Mittwoch⸗ 

Sihung umfaßt 13 Punkte, und zwar: Bericht des Rechts⸗ 
ausſchuſſes zum Antrag des Senats auf Genehmigung zur 

Strafverfolgung gegen die Frau Abg. Mohn, den Abg. Böhm, 

den Abg. Glombawski, den Abg. Wisniewski. Zweile Be⸗ 

rolung eines Geſetzentwurfs über die Gemeindewahlen. 

(Hierzu liegen ſpezielle Abänderungsanträge vor). Zweite 

Seratung des ſozialdemokratiſchen Amneſtiegeſetzes. 

Bericht des Ausſchuſſes über Vorlage eines Erwerbsloſen⸗ 
verſicherungsgeſetzes. Bericht des Ausſchuſſes bete. Regelung 

der ſänitären Ueberwachung ausländiſcher Erniearbeiter. Be⸗ 
richt des Wirtſchaftsausſchuſſes über Preisſteigerung von 

Am Sornabend, den 22. März, vormittags 

10 Uhr, verschied nach einem langen, sehr 

zchweren Leiden mein lieber Menn, unser 

guter Vater, Schwiegervater und Groſvater, 

der Maurer 

Paul Voß 
im Alter von 54 jahren. 

ln tiefer Trauer 

Die Hinterbliebenen- 

Die Einäscherung findet am Donnerstag. den 

27. Marz, nachmittags 3 Uhr, im Krematorium, Michaels- 

wWeg, Stati. KE 

  

b iorn milger beamte. Zweite Beralung eines Gehetzenkwurfs der U 2 805 55 Waiehen Sladt Demi üind der epu olen betr. Sicherheitsleiſtung für Dobarsgahimng der Gercitoſen für Prozeßkoſten und 

——————————— 

Die Probleme der Jugenderziehungl! 

Lehrer! Jugenderzieher! Jugendfürher! 
Am Diensl „ bden 25. März, nachmittags 4 Ubr. wird Ge⸗ 

noſie Engelbert Graf in der Anla der Vetriſchule. Haufa⸗ 
platz, in einem bifentlichen Bortrage über 

Die Soziologie der Jugend 
Pprechen. * 

Der Vortroa wirb, ausgehend von den modernen For⸗ 
ſchungen der Geſellſchaltswiſſenſchalt und Pädagvaik, die 
Sielluna der Lehrerſchaft zur Jugend behandeln. Alle in⸗ 
terelſierien Kreile, insbelonbere- die Lehrerſchalt, werden 
zum vollzähligen Beſuch einneladen. Zur Deckung der Un⸗ 
koften wird ein Eintrittsgeld von 1.00 Gulden erhoben. 

Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher Lehrer und 
Lehrerinnen der Freien Stadt Danzlg. 

Ein tödlicher Bauunfall. 

Der Bauarbeiter Franz Roſengart aus Zoppot⸗Marien⸗ 
tal iit am Sonnabend nachmittag tödlich verunglückt. Er war 
auf dem Neubau Schellmühlerweg 8 lehemalige Handels⸗ 

gärtuerei Schuibben beſchäftigt und ſtürzte gegen 2 Uhr nach⸗ 
mittags mit einer Traglaſt Ziegelſteinen vom Gerüſt ber⸗ 
unter. R. erlitt ſchwere Schädel⸗ und Bruſtverletzungen. 
Bereits auf dem Wege zum Krankenhaus trat der Tod ein. 

Der Verkehr in der Laternengaſſe. Der Fuhrwerk⸗ und 
Reiterverkehr in der Laternengaßßſe wird fortan nur in der 
Eantenrs von der Breitgaſſe nach der Heiligen Geiſtgaſie ge⸗ 

attet. 
Nene Servisbezeichnung. Der zwiſchen dem Jakobswall 

und der Mottlaumündung gelegene Teil der Werftgaßſe hat 

die Servisbezeichnung „Am Milchveter“ erhalten. 

Zoppopt. Neuer Standesbeamter. Der Bureau⸗ 
inſpektor Wilhelm Mathieu aus Zovpppt iit anſtelle des bis⸗ 

herigen Standesbeamten, Rechnungsrats Eduard Thiele, als 

Standesbeamter für den Standesomtsbezirk Jyppot ernannt 

worden. — 

Deniſch⸗Fränzöſſcher Seitbewerh auf ber Rennh 
der Buflalos⸗-Bahn in Paris ſtartele Achern der Pen 
Dauerradreunfabret Karl Witikg. Es ilt das erſtem, 

uli 1914, daß ein deulicher Radrennſahrer ſich an ein 
Konkurrenz in Frankreich betelligt. Wittig wurbe freund 

lich aufgenommen. In den Rennen wurde Wiltig Dritie 
Unter lebhaktem Belfall deßk, Publikums legte er ein ihm 
überreichtes Blumenbouquect vor dem Veukwal der gefallenen 
fransöfiſchen Radrenufahrer im Velvdrom nieder. — Auch 
die Eröſfnung der diesfäbrigen Madrennſaiſon am Sonntan 
in Berlin⸗Treptow brachte feit mebr als 16 Jabren zum 
erſtenmale wieder einen Franzoſen in Dentſchland an den 
Start. und zwar Micgnuel⸗Varis, der vor dem Kriege Kändig 

in Berlin lebte. Bei der Schlußwertung wurde Wegmann⸗ 
Schweig Erſter, Mianel⸗Frankrrich Zweiter und Thomas 

Breslau Dritter. ů‚ 

Erfolae deutſcher Boxer. In Hamburg fanden geſlern 
internationale Borkämpie ſtatt. Breitenſtröter ſchlug 

dend. Xuch die beiben andern Ausländer, und zwat der 
Engländer Paten Coram und der auſtraliiche Melſter 

Frankie Burner wurden geichlagen, der erſtere von dem 

Hambitrger Kündig, der lestere von dem Bremer AHt 

nowitſch. 
Einen neuen Schwimm⸗Weltrekord. Bei den internatia⸗ 

nalen Schwimmwektkämpfen in München ſtellte der deutſche 

Meiſter Rademacher im 100⸗Meter⸗Brultſchwimmen mii 
1 Minute 15 Sekunden einen neuen Weltrekord auf 

Todesſiurz eines deutſchen Meiſterklieners. Der Fliege: 
Linnekogel ſtürzte am Sonnabendnachm'ktag bei ſeinem 

erſten Alleinklug. den er nach ſrchsſähriger Unterbrechmun⸗ 

unternahm, bei Kaſfel aus geringer Höhe ab. Er war ſofor! 
tot. Linnekogel iſt vor dem Kriege beiunders durch ſeine 

Erferge im Höhenflug bekaunt geworden. HZwel Weli⸗ 

Höhenrekorde mit und ohne Paſſagiere entriß er ſeiner Seit 

den Franzoſen. Am bekannteſten iſt ſein 6750 Meter⸗Höhen⸗ 

rekordflug oßne Vaſſagier, den er am 9. Juli 1914 auf einent 

Rumpler⸗Eindecker nusfühbrte. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 22. 3. 24 

1 Dollar: 5,81 Danz'ger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1.31 Gulden. 
1 Pillion Reichsmark 1,31 Gulden. 

BVerlin. 22. 3. 24. 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen M. 

Danziger Getreidepreiſe vom 22. März. (Amilich.) 

In Danziger Gulden der 50 Kg. Weizen 11.40—11.50. 

Roggen 7.25— 7.00. Gerſtte 7.20—7,30. Hafer 7,25— 7,35.   
    

Studttheater Danzig.? Oeffentlicker Vortraa! 
Intendanti: Rudolf Schaper. 

Heute, Montag. den 24. März. abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Serie 1. 

Don Pasquale 

* 
* 
8 
0 
* 

Dienslag, den 25. Mürz, abends 7 Ubhr. Dauer⸗ 

Rarten haben keine Gültigkeit „Fidelio“. (Titel⸗ ů 

rolle: Frau Helene Tſchelban⸗Berlin als Gaft 

auf Engagement.) 0 

Mittwoch, den 26. März, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

karten Serie U. „So'n Windhund--(Dr. Winternitz 4 

Riard Knorr: Altenburg als Gaſt auf Engage⸗ 

ment) 
Donnersiag, den 27. März, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

Karlen haben keine Gültigkeit. Schwarzwald⸗ 

  

SSSSSS ssr,scn 

Engelbert Graf 
Dezent an der Akademie der Ardeit in Frankfurt a. M. 

ſuricht am Dienstiag. den 25. März, nachm. 4 Uhr in der 

Aula der Petriſchule am Harnſaplatz über das Thema: 

SSS dDie Soziologie der Jugend⸗ 

Alle intereſſierten Rreiſe, insbeſondere die Lehrerſchaft, ſind 

ſreundl. eingeladen. — Zur Deckung der Unkoſten wird ein 

Eintrittsgeld von 1.- G erhoben. 

2 
4* 
* 
* 
* 
0 
U 

3 
* 

0 
12 

3 Arbeitsgentinſchaf: epielPt. Lehret uꝰ Lchrrixser b. Ft 

  

mädel“. 

Freitag, den 28. März, abends) Uhr. 

Rarten Serie III. „Den Pasauale“. 

Sonnabend, den 29. Märs, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

Karten haben keine Gülligkeit „Charlen⸗ Tante“ 

Sonniag, den 30 März, abends 7 Uhr, Dauer⸗ 

Kerten haben keine Gültigkeit. Die Ezardas⸗ 
füruin“ 

ENMervenschwäenh 

Dauer⸗ 

  ee Sodese 

Habe meine Fraxis in rollem Umfunge 

unreder anfgenommen. 

Dr. Marianne Spieß- Barthel 

Dunxig- Langfluhr 

Sprechsfunden G.—ffll. g. 341.—le Lir 

uring⸗ 
Vertrieh 

nlose Veriodungs- 
ringe üußerst binlig. / 
von 9 Golden an. uass 

prakt. Aratin 

Haupistrape 57 

  

kostenhrei erctührl. fraü. Es 
herd & ie. Beriin. Petdamer 

  

  
  

NMachruf! 
Lach langem schweren Leiden verstarb 

am Sonnabend, den 22. Mörz. unser altes 
ütglied. der Maure: 

Paul Vohß 
Ehreseinem Andenken! 

Die Bezirksleitung. 

Die Einäscherung findet am Domerstag. 
ittags 3 Phr. im Krematorium staß. 

Oie Genossen werden gebeten, sich zahl- 
teich zu beteſligs 1⁰ 

  

EeuDehtsi der Freien 
7. Führer durch die Dargigek Geſetzge 

Uthes Ergebets er Mahlen vonn 18. 21. 1983 — L. Bex⸗ 22. ds. Aits. verstarb nat langem 

ren Lsiden unser hiüigiiecd, der Manret 

Paul Voß 
m 54. Lebensiahre. 2 
Wir verlieren in ſhm ein tuchtiges Mit- 

a werden sein Andenken in Ehren 

Srein d. kreidener . Pguerhestattüng 
und Gemelnschait Proibt. fRitenker. 

Ortsgruppe Danxix- ⁰ ů 

von E. Groß, Direktor beim Volkstag 

1. Auszug aus dem Friedenspertrag von Verſailles vom 

2. Jani 1919 — 2Welenntmachung der Freiheit der 

Stadt Dardi 

rerdobe (ahhhosein geordnet mit biographiſchen Auf⸗ 

zeichnungen 

——— — 14. Senat der Freien Stadt Danzig: 

üiglieder, 
über die Plätze der 

m Preiſe von Gulden au bPeziehen durch 

Slke Duhandtungen ader direkt vom Berlas 

Wüchffandlumg J. Sefil & Ko. 

Bei diten RrunkenassSen augelassen. 
Felix Lenz. 

Schmie denasse 18. 
2³⁰n Tel. 6870. 

den Engländer Herry Gold in der erften NRunde entſche.nln 

  

  

Miedere Seigen 12—13 

12³⁰7 

Eine Ziege 
zu verkaufen. (＋ 
Zinkocskl, Stüdlau. 

Junges Mädchen als ů 

Aufwärterin 

Bin verrogen nack 

Frau Prohl, Hebemnme.- 

  

Inhalit 

ig — 3. Derfaſſung der Freien Sladt Danzig 

mit: Anmerkungen — 4. Konventian 

Bau⸗ und Möbeltiſchler 

erſten Maſchinenarbeiter 
der mit jämilichen Maſchinen vertraut iſt, ſtellt ein der Volks ſtimme. (12390 

Hinz, Tiſchlermeiſter, Hochſtrieß 34. 

rür , Tag geſ. Brandt. 
G 2Swalbepgalle 13a. 

Einen tlichtigen 

Tauſche 
12238⁰ f ſonnige 2⸗Jimm.⸗-WMohnung 

Näde Füchmarkt gegen 
J„Gimmer-Wohnung Of. 

unk. U. 2001 an d. Exbed. 

und einen tüchtigen 

— ————— 

Klovierunterricht 
  

eordneten des Bolkstages der 2. Wubk⸗ 

— 10. Varſtand des Volkstage— 11. Frak-⸗ 

ſen — 18. Beſchreibung des Bolhs⸗ 

von ſofort oder ſpäter ſtellt ein 

ehnstoges — 18. Burcan des Volke uces — tto Kie e, Sgneidermeiſter 

wird Anfängern bis Jur 

Schneiderlehrlin
gss 

Sämmiliche 

Polſterarbeit 
wird ſauber und billig in 

15887 und außer den Lore Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 34 
  

d/ Staatsbehörden — 15, Ueberſiche 

Abgeorduelen im Sizungsſaal ů 

mit oder ohne Wohnung n 
Laden Beratung 

Beiſtand 
nm Steuer, Mets- und 

evtl. Tauſch gegen 3⸗Zimmer⸗Wohnung, 
möglichſt von ſofort geſucht.Honf. Angelegenheiten. 

ter V. 3 die Exped. Vhro, ů 
——— 19²s an di 9 Seilige Gelitgußße 98, 5't. 

Wohnungs:, Eheſcheid.:- 
Danzig, Em Spendhaus 6 „. Telephon 3294 Straf., Bloii⸗Prozeß⸗ und 

Die Einäscherung findet unter Vli:ireuðnπg 

ᷣer Freien Sänger am Vonnerstag. den 27•5 

Nachm. 3 Uhce, Im hiesi Krematortum., dratt 

     



   
Ein wechtlung. e peinlichc 

Straße von 

labrlaner am 
Den Lachen berausgekommen ſind. 
enſch unter den 
lieben, weiche von 

iel in fees 
Piel 
bünd hatte. Seine 
—0 beim Einſchlafen darüber unch 

lücklich Abend bhaben müed⸗ 
Aücklichen Abend baben würde. 

SDa ging die Tür ihbres Schl 
Krät der Einbsecher. 8 
Krußer Ruhe ſämtliche Schränke. 

übrem Beit und dachte: er ſcheint heute keinen a 
nd gebast zu baben. Kach einer Keile Sate 
ſer Fraulichkcit: „Bas ſuchſt du denn da? 

     

    

Schweigend ſtieg der Einbrecher in das zweite Bett. u 
da war es nun ſeine Glaßte. die den Irrtum im richtigen 
Augenblick korriaterte. Die Frau batte alle Beranlaſſung. 
dubei zn bleiben, daß er beſtimmt keinen alücklichen Abend 

In Reggia di Calabria. 

Somiſen Kihänhen vügeragen, DoßWembbicte Hergte . en Umſtänden äugetragen, daß iäm e Reaaio 
l ů nächſten Tage. als ſie das hörten, nicht aus 

Der einzia ernſthafte 
Lem Surstees Seelen iſt ole Frau ge⸗ 
em Spitbuben beimgefucht wurde. So⸗ 

Har ihr Mann hat mitgelacht und er konnte aut lachen, weill 
der verbänanisvollen Stunde beim Larten⸗ 

in feinem Stammlokal bie höchſten Trümpſe in der 
Frau lag bereits im Bett, und ſie 

ncb. ob er wohl heute einen 
ner nämlich einen 
un er nämlich einen 

nmers auf und berein 
Er durchiöberte im Dunkeln mit 

Sie verbielt ſich rubia 

Ari- omm doch 

ADon ins Bett!“ Da börte man. wie ſich jemand entkleidete. 

        
ꝛehabt babe. Sie ſtreckte ibren Arm tröſtend nach ihm 

aus: ibre Finger grilfen nach ſeinem Aunſchelhaar und 
kieten dabel auf den kablen Schitel des Einbrechers. Die 
ſolgende Sene, nach der ſich Luſtſpieldichter die Finger 
lecken werden, endete mit der erfſolareichen Fluch des 
Spisbuben, wobei die beſagten Luſtivieldichter es ſich nicht 
verkneiſen werden, die berühmte vikaute Note kräftia anzu⸗ 

      

   

  

   

  

Ein „Wunder“ ans Feldkirch. Ein ebemaliger Zöglins 
des Jeinitenkloſters Feldkirch ſpielt einſt einem Mitſchüler, 
einem Berliner mit Namen W... dorſ. der ſich durch große 
Frömmigkeit auszeichnete, und faſt im Geruch eines Heili⸗ 
gen ſtand, einen tollen Streich, indem er eines Abends an 
die Wand der Zelle des W. mit Phospbor die Worie ſchrieb: 
. Vorf, en vip peilig!“ und ſo eine übernatürliche Er⸗ 
icheinung vorzutäuichen ſuchte. Wenige Minuten ſpäter er⸗ 
ſchien G.. dorf in der Zell⸗ und ſah die zitternde Flammen⸗ 
ichrift. Er ſtürste auf die Eme und ſah unter inbrünſtigem 
Gebet und frommen Schauern die ihn beilig ſprechenden 
Buchſtaben langlam verflackern. Nach einer ſchlafloſen Nacht 

    

    

meldete er die Erſcheinung dem Pater Präfekt. 
mahnte den angebenden Heiligen, im Gebet woßl da 
nachzudenken, was die Erſcheinung zu bedeuten babe 
folgenden Abend wurde dieſelbe Erſcheinung mit gſ, 
Effett in Szene geſetzt W... dorf balte eine noch unrußteen 
Nacht als die vergangene, und auf ſeinen neuen Beri⸗ bere 
klärte der Präfekt, daß man nach einer dreimaligen Wieber⸗ ſchlagen. Dann kam nach einem wirklich alücklichen Abend ö‚ 

der Mann nach Hauſe. Win es war nun ſeine Kufgabe. bolung an der Göttlichkeit des Wunders nicht mehr zwei dein 

tröſtend den Arm auszußtrecken, Am nächſten Tage lachten. dürfe. Obwohl nun am dritten Tage die Zelle ſcharf bepp 
wie geſant alle Reagio die Calobrianer. Heute lacht ſogar achtet wurde, gelang es dennoch, dle dritte Erſcheinung 5 
aanz Ktalien. Denn dieſe Nachricht drebt ſich durch alle zubereiten. Zitternd vor Aufregung betrat bald 5 dor. 
Rotattonsmaſchinen. Aber die italieniſchen remn it wer⸗ W.. dorf in Begleitung des Pater Präfekten die Daun 

ienelgen neuug den Namen der Betrofkenen zu ver⸗ Aver, o Entſetzen, ſtatt der heiligſprechenden Worte war e. 
zu leſen: „W. .. dorf, du biſt ein Eſel!“ 
des Wunders war es natürlich vorbei. 

Sinanzſanierung in Polen iſt die Zabl der Staatsbeamten un 
80 Prozent verringert worden. Die infolge der Sanierun, * 
aktlon eingeſtellten öffentlichen Arbeiten ſollen nach Er, 
reichung des Budgetgleichgewichtes am 1. April wieder au⸗. 
genommen werden. 

Verantwortlich: für Politik Eruſt. Loops, für 
Nachrichten 
für Inſerate Anton Fooke n, fämilich in 
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Mit der Götllichrea 

    

      

Der Beamtenabban in Polen. Seit dem Beginn der 

  

        

           
         
     Danzi 

8 5 er 
anzia Damiig. zie 

und den übrigen Teil Fris      
       SDruck und Verlaa von J. Gebl u. Co.,    
  
  

   5* MI. 8. M. DANZIe 

jeddem — IE und 

„Polbal“ 
   

Daurig, Brekgasse 2%28 

Telerramm-Adresse: POLBAL' 

   

Fülr Holzinteressen 
W Damm 18 

Telephon Rr. 3809. 220 

Leerptr mi Sägewek, Weichsetwände ei. 3715 
Te-AAr.: Eoimerre DEE 

Spediiiee u. LageTrIDS v. ESEEm Ler Ari-Lesmichnitt 
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Ii Minini 1 len -KH. 
* T AE- E A 

Banxig, Dminikswall Nr. 12. 

Johs- P. Uinliätzsch 
KDSDerg ＋ PrE WSEiSEnAADE= 4 

*E . 835 

Danris. AEreEsC. Sraen 1520 
SEEDDEShE Nr. 2 

WADrAI 

EiiiAEr E BEEEAAEA SEEAEL 

  

ö Spoedüdltions- und Transpertgesellschaft 

VEREINIGTE SPEDTEUNRE“ 

Teleian: Nx. 314, 6436 Brotbänltengasse Nr. 25 Hel-Adx. 

Spediiidn, Kommisslon. Verzollung. Logerung. Versichetung. Inkassa 

Die Pesten Verbedungen zait Spedittanshrmen an — 

Peine Ee iüeee wie iisperieue K. W. B. . 

Iel.: 32, 3960. 3961. 3962, 542 

Eutne Easicher Sruig Eunße 158er füür HBohn, Stück- E. Eassengut 

    

  

   

ü: „Dankro“ 

  

      Mlis BriesA 
Sctuihfabriken 

Danzig * Budgoszcz 

  

Hugo Rirkenteldt 
HolzZ-SRossmamnlune 
Danzis-Langluhr, Neuschotlland 19 
Teleen 3681 TelePr Ack.- Holzbekenfelick 

      

  

Ki SUE & Co⸗ esthäftliche Rundschau mit Daueriahrplan 
DANZIG · m ESEEr ume GeuShrI L 

Iopengeer N= 4 2 Reppen 

Banlæu cdla Handlul Praemyslu 

Danz 
Milchkannengasse 28-25 

   

    MWarszawie 
Oddziat v Gdansku 

Reitbahn 18ʃk 
Telephon Nr. 3698, 3699. 7297 

Telegramm- Adrecoe- B 8 uEKWer⸗ 

iger Holz-Kontor 
Alktiengesellschart 

       

  

  

  

      

      

  

  

  

     
  

I„OlKkos“ 
Danziger Möbelindustrie und 

Holzbearbeitung A.-G. 

  

Surhg L ilis 
G. M.. b. H. 

    

        

Hibrräcer— Müamsschheen — Aobehürteit 

    Danzig, Pfefferstadt 1 
Telexr.-Adr.: Ergills . Telefon 3434. 5936 

  

   

        

Mexander & Lewin 

Spezialität: Damen-Hleidersteße und Veiles 

Terfilwaren-Grosshandlg- 8 Dsig EEI-Derschan ud anrs 
Danzig ab EX. B 10. luu. 122, „ 75 

Säcrceee 
Dii,, 

iiii MP 8 S a ä 2— 1— 2 . D D 2 

Malter Kohn fureeeess *ů. E— Se. S 8 
Drantg an lE. . WIe, 1S, D8, „. DE, D95, W, DIe, 

TertiWaren- Großhandiung Su, 138. Bi, 
De Haeses- Bares 

DANZISES⸗=.⸗ DaEg ab 2, , 15, i. Bereat ad . 28, 12. 8 
ES Pedesker: D-U.ZC. Lebegen 

  

    
K. 

eios 

Oland     — 

      

  

    
Konserven 

Marmeladen 

Kunsthonig 
       
      

    

  

—
 

  

Mdolf Prantaz, Danæazig 
Er- 22 EXEORET ———— 

FEEEeE 

Gehrädte, MEKIEIAEAAEE, Kälaemärättnr, Saner, Kelemiänlwares 

Laiige Laässafl- In LesEü- Tabrik 
K HAEFKEEA CG 

IeiEnE „＋ EHe Fabrk- Cæ. ShEDEEE 34 

Mr geranthert reine Produltte in prima Gualitzät 

Bensinger & Se. 
    22. OR Tenffwaren EXPEORIL 

— H 
—DIAEEZIe. FsrannFunr „E 

ů EKrnSe NE. 71    
Teieæpem: EEe . 

— Telæxr-AG-SersEEEE/ 
Verteräre den rπε & BENIER Lrdee E. C. f. 21. Kedrraus Serer 
Siee Lader i DANIE. EENAN, KAKOV. LMOV 

.. 2 Geidenplennigt 

Allüd. 

Iimumebu.-Hollas“ 
   

  

en gros 

Motorrãder, Kleinkraſträder. Einbaumotore 

Das führende Engrostrans des Ostens 

Etenes neues Ceschäfthhaus Paradiesgasse 14 wird 
Anfang 1924 bezogen 

  

Bon ton SCptents 
Gold 

5ů 

J&SIaPH Minos. . PSlAsaPLaig 

Sind die beliebten Marken der 

ohne Mundstück 

  

DANZ1G 

BukOofzer & Co⸗ 
Vonsdneht Cenbes 10 

Kurr- und Wirkwaren- Grolhandal 

  

Mlkertæ Kruns Fischer 
Danzig, Henmarkt 4 

Schürzen- und Wäschefabrik 

Walterboldstein 
Fauigruben Nr. 1819 
= Telephon Nx-. 3140 

Leinen- u. Baumwoll-Waren en gros 1


